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Beschlussvorlage

Federführend:

Stabstelle Umwelt und Wirtschaftskoor-
dination

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/16/038

öffentlich
28.04.2016

Rainer Lutz
Ingo Früchtenicht
Rainer Lutz

Neues Angebot im ÖPNV - Buslinie 6664
Beratungsfolge:
Datum Gremium

11.05.2016 Umweltausschuss
21.06.2016 Ratsversammlung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Die Verbesserungen im örtlichen Busverkehr sind über Jahre immer wieder Thema im Um-
weltausschuss gewesen. Auch der gerade in Arbeit befindliche Verkehrsentwicklungsplan 
(VEP) zeigt hierzu deutliche Defizite auf. Die festgestellten Defizite beziehen sich auf die 
innerörtliche Bedienung sowohl „ins Moor“ als auch nach Esingen durch eine Stadtbuslinie. 
Auch die Anbindung der Gewerbegebiete in Oha und am Großen Moorweg sowie eine 
schnelle, gradlinige Verbindung nach Uetersen fehlen nach Aussage der Gutachter.
In einem ersten Schritt hat die Tornescher Politik die Wünsche der Betriebe aus dem Gewer-
begebiet Oha im September 2011 berücksichtigt. Damals wurde sehr schnell reagiert und 
schon ab Dezember fuhr die Linie 185 zwei neue Haltestellen an der Lise-Meitner-Allee an. 
Dafür zahlt die Stadt Tornesch pro Jahr immerhin 65.000,-€, die durch die Zahlung eines 
Betriebes an die Stadtkasse zwar vermindert werden, dennoch verbleibt das Gros bei der 
Stadt Tornesch.
Trotz aller Bemühungen blieben die Ein- und Aussteigerzahlen aber über die Jahre immer 
relativ bescheiden. Zwar fuhr der Bus niemals ganz leer, aber mehr als sieben Einsteiger 
waren auch nicht zu erreichen. Als Hauptgrund für die eher mäßige Nachfrage gilt die Anbin-
dung an den Bahnhof in Pinneberg statt an den Tornescher Bahnhof. Erste Gedanken gin-
gen deshalb von einer Verlängerung der L 185 bis zum Tornescher Bahnhof aus.
Diese Verknüpfung würde  den Bahnhof aber regelmäßig zu eher ungünstigen Zeiten errei-
chen, d.h. der Zug ist gerade weg oder der ankommende Zug erreicht den Tornescher Bahn-
hof nach Abfahrt des Busses. Darüber wurde der Umweltausschuss schon im letzten Jahr 
nach Abschluss einer Vorprüfung unterrichtet. Als Konsequenz daraus hatte die SVG (Süd-
holsteinische-Verkehrsservice-Gesellschaft) die Einrichtung einer neuen Buslinie vom Torne-
scher Bahnhof nach Oha – unter Einbeziehung der Betriebe am Großen Moorweg – vorge-
schlagen.
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Das Ergebnis liegt nunmehr in mehreren Varianten, die nach Möglichkeit die Arbeitszeiten 
der größeren Betriebe berücksichtigen, vor:                                         Die erste Fahrt könnte 
danach um 4.50 Uhr am Bahnhof starten, danach geht es im Stundentakt (18xpro Tag) bis 
zum letzten Fahrtbeginn um 21.40 Uhr weiter. Während die Hinfahrt den Beginn der Nacht-
schicht bei den Betrieben berücksichtigt, wird durch Wartezeit vor Ort das Ende der Spät-
schicht abgedeckt. Ein Entwurf für den Fahrplan liegt als Anlage bei.
Da es sich bei der geplanten Linienführung um eine relativ kurze Fahrtstrecke handelt, könn-
te in der Restzeit – ehe der Bus am Bahnhof “rumsteht“ – der Ortsteil Esingen angebunden 
werden. Diese Verlängerung, wenn sie denn gewünscht wird, würde  die Stadt Tornesch 
zusätzlich 50.000,-€ pro Jahr kosten. Auf der Strecke würde  eventuell ein sogenannter MI-
DI-Bus (Bild im Anhang) zum Einsatz kommen, der in der Anschaffung einige 10.000,-€ 
günstiger ist als ein Standardbus, in den Kosten pro Kilometer aber nur unwesentlich günsti-
ger ist.
Als Beitrag zur Finanzierung der neuen Linie (Gesamtkosten ca. 177000,- €/Jahr) werden die 
bisher anfallenden Kosten von 65.000,-€ ebenso miteingerechnet wie die 19.000,-€, die der 
Kreis Pinneberg durch den Wegfall der Schulbuslinie nach Ellerhoop (L 6668) einsparen wür-
de. Dadurch würden sich zusätzliche Kosten in Höhe von 93.000,-€ pro Jahr für die Stadt 
Tornesch ergeben ohne die Anbindung nach Esingen. Diese würde das Angebot noch ein-
mal um 50.000,-€ auf dann insgesamt 227.000,-€ erhöhen. Bei einem Verzicht auf einzelne 
Fahrtenpaare, z.B. zwischen 10.00 und 12.00 Uhr ließen sich zwar weitere Kosten einspa-
ren, gleichzeitig würde man aber auch den verlässlichen Stundentakt zerschlagen. 
Wenn die Stadt Tornesch noch vor der Sommerpause eine Entscheidung durch die Ratsver-
sammlung zur neuen Buslinie trifft, könnte die neue Linie schon zum Fahrplanwechsel im 
Dezember dieses Jahres starten. Das wäre für die Investitionsentscheidung des einen oder 
anderen Betriebes am Standort Tornesch sicherlich hilfreich. Auf Dauer reicht es nämlich 
nicht, darauf hinzuweisen, dass demnächst ein Bus fahren könnte.

Zu C: Prüfungen
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Zu D: Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: x ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
x teilweise gegenfinanziert

vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung

x Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja x nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: x ja nein

Produkt/e:
2016 2017 2018 2019 2020 2021 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen
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Erträge*:
Aufwendungen*: 177.000 

EurSaldo (E-A)
  davon noch zu veranschlagen:

2016 2017 2018 2019 2020 2021 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2016 2017 2018 2019 2020 2021 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Zu E: Beschlussempfehlung  
Die Stadt Tornesch beschließt, ab Fahrplanwechsel im Dezember 2016 eine neue Buslinie 
vom Bahnhof Tornesch über den Großen Moorweg bis in das Gewerbegebiet Oha fahren zu 
lassen. 
Auf eine Erweiterung der Linie in Richtung Esingen ist vorerst zu verzichten, so dass sich die 
bereitzustellenden Haushaltsmittel für das kommende Jahr auf insgesamt 177.000,-€ belau-
fen.

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
Fahrpläne
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